
Hohe Investitionen bei der Abwasserbyseitigup.g f.11.1'18f

Bürger müssen "berappen"
Malsfeld (hro).Angesichtsder \\\','~;I~11hohen Investitionen für die im

Bau befindlichen oder noch ge-
planten Abwasserbeseitigungs-
Anlagen werden die Bürger der
Gemeinde Malsfeld ab dem
kommenden Jahr stärker zur
Kasse gebeten. Das hat 'das
Malsfelder Parlament in seiner
Sitzung am Montag einstimmig
beschlossen. Somit werden die
Abwassergebühren von 1,50
DM auf 2 DM' je Kubikmeter
und die Abwasserabgabe von 55
auf 65 Pfennige angehoben. Völ-
lig neu ist hingegen der Kläran-
Iagenbeitrag, der von der Ge-
meindevertretung auf 2 DM je
Quadratmeter Grundstücksflä-
che bei einer zulässigen Bebau-
ung bis zu zwei Vollgeschossen
festgesetzt wurde. Ab jeden
weiteren Vollgeschoß wird ein
Aufschlag von 50 Pfennigen er-
hoben.
Die "Stunde der Wahrheit" sei

gekommen, jetzt müsse man
Farbe bekennen, hatte der Vor-
sitzende des Haupt- und Finanz-
ausschusses, Fritz-Heinz Krau-
se, bereits eingangs der BEra-
tungen angekündigt. Angesichts
der erheblichen Anstrengungen
im Bereich der Abwasserbesei-
tigung müsse der Gemeindevor-
stand finanziell in die Lage ver-
setzt werden, diese Vorhaben
zu realisieren. Krause äußert die
Hoffnung, daß-die Gemeinde ab
dem kommenden Jahr für den
Bau der Abwasserbeseitigungs-
Anlagen -eine Landesförderung
erhalten werde. Als einen enor-
men Vorteil bezeichnete er den
Bauzeitenplan, der den Orien-
tierungsrahmen und den "roten
Faden" darstelle.
.,Schw'eren. Herzens" habe

man si~h' efifschtbssen,' diese'
Gebühren- und Beitragssatzung
"mit zu tUlgen", obwohl man

I auch die" Belastungen für die
Verbraucher gßsehen habe, äu-
ßerte Bodo.i.Schacht für die

I

CDU-Fraktion. Er erinnerte
dar an, daß es in den vergange-
nen vier Jahren fünf Erhöhun-
gen der Abwassergebühren von
damals 60 Pfennigen auf heute 2
DM gegeben habe. Ein Ende der

BAUSTELLEN gibt es zur Zeit eine ganze Reihe in Malsfeld. Wie
auf unserem Foto, das an der Lindenstraße entstand, werden
Hauptsammler für die künftige Abwasserbeseitigung der Gemein-
de "erlegt. . (Foto: hro)

Belastbarkeit der Bürger sei hier wurde vom Parlament einstim-
abzusehen. Die CDU-Fraktion mig gebilligt.
nehme den Bau der Abwasser- Eine Billigkeitsklausel wurde
anlagen ernst und stehe auch von der SPD-Fraktion gutgehei-
dazu, sagte auch der CDU-Frak- ßen. Allerdings müsse in jedem
tionsvorsitzende Karl Mihm. Einzelfall genau geprüft werden,
"Leichter wäre es vor der Kom- ob diese Klausel anzuwenden
munalwahl sicher gewesen, .die- sei. Bei Stundungen sehe man
se Erhöhungen abzulehnen", keine Probleme.ihieß es..
gab er zu verstehen. '
"Wir tun uns alle etwas. Den Vorwurf derCDU-Frak-

schwer, den Bürgern" dieses tien, wean man fu;it dem Bau der
Weihnachtsgeschenk zu .pr;i- Abwasserbesettigungs-Anlagen
sentieren", meinte aticlw,:fte,r f<tüherbeg0nnenpätte, wäre es
Sprecher der Ff)P~FraJa.iori, 1ti:nI:ieüemeinde:tltllitle"rogewor-
Karl Brehm. Allerdings werde den, wies der SPD-Fraktions-
selbst in der Hessischen Ge- vorsitzende WiIhelm Schwarze-
meindeordnung darauf gedruri'" nau zurück. "Im 'Verhältnis hät-
gen, die Gebührenhaushalte te man genausoviel bezahlen
ausgeglichen zu gestalten. Man. müssen", sagte er.
müsse den Mut haben, dies auch Mehrfach wurde angekün-
umzusetzen. Brehm stellte den digt, daß die Abwassergebühren
Antrag, bei Widersprüchen ge- im Jahr 1986 vermutlich noch
gen den Kläranlagenbeitrag in einmal und dann wohl auf 2,50
Härtefällen die Billigkeitsklau- DM pro Kubikmeter .angehoben
sel anzuwenden, Dieser Antrag werden sollen.


